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Ein Künstler flirtet
mit der Natur

Kino Er zwängt sich durch He-
cken, klettert trotz seines nicht
mehr ganz jugendlichen Alters
vonüber60 JahrenaufhoheBäu-
me und hat eine Vorliebe für die
Farben der Natur. Dazu gehören
Herbstlaub und Blütenblätter,
mit denen er bunte Wege legt
oderdieer in seinenMundstopft,
um sie als bunte Fontäne wieder
auszuspeien: AndyGoldsworthy
ist einerderberühmtesten, origi-
nellsten und verschmitztesten
Land-Art-Künstler derWelt.

Seine Kunst schreibt sich so-
gar da, wo er mit Stein arbeitet,
ein indieVergänglichkeitderZeit
und ist auf Dauer nicht zugäng-
lich.So isteseigentlicheinkleines
Glück,dassderEngländervorein
paar Jahren demdeutschenDok-
filmerThomasRiedelsheimerbe-
gegnete.Derhatbereits 2001mit
«Rivers AndTides» einen ersten
sensationellenFilmmitundüber
Goldsworthy präsentiert.

WennderSturm
denKörper tatsächlich trägt
Nun haben die beiden erneut
zusammengespannt. Wie der
Vorgänger ist auch«Leaning Into
The Wind» viel mehr als ein
Dokument, nämlich ein in enger
Zusammenarbeit von Künstler
und Filmemacher entstandenes
Kunstwerk, dasungewohntePer-
spektiveneröffnet:Mankannvon
blossemAuge unmöglich sehen,
was die Kamera einmalig ein-
fängt undwiederholt anzuschau-
en anbietet: den federleichten
Flug der ausgespienen Blüten-
blätter oderdenkurzenMoment,
in dem sich Goldsworthy im to-
benden Sturm mit dem ganzen
Körper gegendenWind stemmt.
Und tatsächlich getragenwird.

Dass der Film amRand eini-
geNeuigkeiten aus seines Prota-
gonisten Leben erzählt, verleiht
diesembildlicheinmalig schönen
Film zusätzlich eine sympathi-
sche,menschlicheKomponente.

IreneGenhart
kultur@luzernerzeitung.ch

Hinweis
«Leaning Into The Wind» läuft im
Kino Bourbaki (Luzern). Vorstel-
lung am Samstag, 15.45 Uhr, in
Anwesenheit des Regisseurs.

«Spil no eis für alli die»
Konzert Martin Suter und Stephan Eicher begeisterten zusammenmitHeidi Happy und demChor

Molto Cantabile im vollen KKL-Saal. Ein grosser Abend unter Gleichgestimmten.

HansGraber
hans.graber@luzernerzeitung.ch

Seinen 70. Geburtstag konnte
Schriftsteller Martin Suter am
Mittwoch feiern.Exakter: Seinen
17½., wie Stephan Eicher (57)
scherzend anfügte. Suter ist ein
Schaltjahrkind.Einen29.Februar
gibt es heuer jedoch keinen.Gra-
tuliertwurde also am28., auf der
KKL-Bühne. Ein «Happy Birth-
day» des vollen Hauses hat man
vielleicht erwartet. Aber nichts
da, weder Eicher noch seine
Band, weder Heidi Happy noch
der Luzerner Chor Molto Canta-
bile gaben dafür denTon an.

Gut so – und irgendwie ty-
pisch für den Abend: Eicher und
Suterwissen schon,wodieGren-
zen sind. Die Grenzen zum
Kitsch, zur klebrigen Eintracht,
zur Peinlichkeit. Die heiklenGe-
filde wurden phasenweise ge-
streift, geritzt gar, aber nie ganz
überschritten.DerAuftritt inLu-
zern war insofern eine Meister-
leistung inklusive des Timings:
gut anderthalb Stunden am Rie-
men.Mehrwärewomöglichbald
einmal weniger gewesen.

GeschichtenundLieder
imWechselspiel

MartinSuterundStephanEicher,
da wurde eine Männerfreund-
schaft zur kongenialen Bühnen-
partnerschaft. Der Poet und der
Barde. Suter las –nicht inder Ich-
Form, sondernals aussenstehen-
der Erzähler – Geschichten vor,
über den Eicher und den Suter.
Über gemeinsame Unterneh-
mungen, Strahlen indenBergen,
Hornussen,Hundeschlittenfahr-
ten, Monopoly-Spiele, Bar- und
Beizenbesuche oder Versuche
des Frauenverstehens. Alles frei
erfundennatürlich, aber gekonnt
gestrickt, unaufgeregt und ohne
Faxenvorgetragen –undnicht zu-
letzt deshalb überauswitzig.

Suter hat zudemdie Texte zu
denLiederngeschrieben,die zwi-
schen den Geschichten von
Eicher interpretiertwurden –von
Suter, wenn es passte und nicht

zu anspruchsvoll war, auf der
Mundharmonika begleitet! Man
kann es auch umgekehrt sehen,
esgabGeschichtenzwischenLie-
dern. Aber so oder so, eins ging
nahezu nahtlos ins andere über,
wobei in den Songs einiges an
Melancholie,WehmutundWelt-
schmerzmitschwingt. Zwei, drei
angetippte ältere Lieder waren
massvoll alkoholgeschwängert.

Das Publikum – grossmehr-
heitlich auch lebenserfahren –
konntedie besungenenGefühls-
lagen ziemlich sicher nachemp-
finden und selber ein Liedlein
davon singen.Oder zwei. «Siwär
gärn wiit, wiit wäg vo hie – wenn

sie nume wüsst, wohi und wie.»
«Spil noeis für alli die,woned so
luschtig si. Für die, wo finge, ir-
gendwie geitsGlück ane verbii.»

Sakrale
Stimmung

SolcheGedanken sind somanch
einer und einemwohl nur zu gut
vertraut, obwohl sie es nicht so
stimmig auf den Punkt bringen
könnten: «I weiss ned, was es
isch, aber s isch, als wärsmiis.»

Suter und Eicher rührten ans
Innerste ihresPublikums,dasdie
Künstler mit Standing Ovations
bedachte. Verdient haben sich
diese auch die unaufdringliche

Bandund –bei ihren«Heimspie-
len» –HeidiHappy (Gesang, Xy-
lofon) und der Chor Molto Can-
tabile. Die Luzerner sind ge-
schickt verteilt ins Programm
eingebettet. Die Heidi harmo-
nierte mit dem Stephan, und
wennbeseelt auchnochderChor
ins Ganze einstimmte, wurde es
zuweilen sakral, ja geradezu
weihnächtlich. Heiliger Stroh-
sack, ist das schön. Doch, doch.

Draussenholteeinendannal-
lerdings die bitterkalte Realität
schnell wieder ein. Aber Suter/
Eicher hatten zumindest für die-
sen Mittwoch schon recht: «Es
wirdNacht und alles isch guet.»

Perfektes Zusammenspiel: Martin Suter an der Mundharmonika, Stephan Eicher mit der Gitarre. Bild: Boris Bürgisser (28. Februar 2018)

Eicherund
Suterwissen
schon,wodie
Grenzensind.

Konzerte & Theater & KunstKultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf
Schalter-Verkauf: Mo–Fr, 9–18.30 Uhr und Sa 10–16 Uhr
Telefon-Verkauf: Mo–Fr, 13–18.30 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

The Count Basie OrchestraBachelorprojekt-Konzerte Jazz
Nana Mouskouri
«Forever Young»-Tour 2018

KKL Luzern Jazz Club Luzern Le Théâtre – imGersag – EmmenHochschule Luzern –Musik Luzerner Theater

Fr 19.30 Konzertsaal / CHF 25.– bis CHF 65.–
2.3. RisingStars– ImGedenkenanMariaundWalterStrebli
Sa 19.30Konzertsaal / CHF58.–bisCHF 148.–
3.3. DieschönstenOpernchöre–Filarmonica Italiana
Sa 20.00Luzerner Saal / CHF44.90.–bisCHF74.90.–
3.3. ReinholdMessner–Weltberge–die4.Dimension
Do 19.30Konzertsaal / CHF50.–bisCHF90.–
8.3. PhilippFankhauser «I’ll BeAround»-Tour2018
Fr/Sa 19.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF275.–
9./10.3 «CasinoRoyale»– inConcert
Mo 19.30Konzertsaal / CHF60.–bisCHF 130.–
12.3. NanaMouskouri «ForeverYoung»-Tour2018
Mi/Do 19.30Konzertsaal / CHF30.–bisCHF80.–
14./15.3. 50JahreKantonsschuleAlpenquai
Fr 19.30Konzertsaal / CHF45.–bisCHF98.–
16.3. PerlenderVolksmusik
Sa 19.30Konzertsaal / CHF34.–bisCHF68.–
17.3. BrassbandBürgermusikLuzern–Konzertgala
So/Mo 18.30/19.30Konzertsaal / CHF60.–bisCHF 140.–
18./19.3. KodoOneEarthTour2018–Evolution
21.3.– Telefonverkauf+41 (0)41 2264480
25.3. Oster-Festival LUCERNEFESTIVAL
Mo 19.30Konzertsaal / CHF50.–bisCHF 140.–
26.3. GregoryPorter
Mi 19.30Konzertsaal / CHF25.–bisCHF 120.–
28.3. TrulsMørkspielt Elgar
Fr 18.30Konzertsaal / CHF68.–bisCHF 158.–
30.3. Johannes-Passion–CamerataVocaleFreiburg

Fr 19.30 | Globe | Einführung 18.45 Uhr
2.3. FlowMyTears – Das letzte Fest Premiere

Ein szenisch-musikalischer Abendmit Musik von
John Dowland und Text von Paul Verrept

Fr 20.00 | Box | Einführung 19.30 Uhr im Kassenfoyer
2.3. Göttinnen des Pop

Auf den Spuren von Beyoncé, Nina Simone, Aretha
Franklin und anderen Stimmen

Sa 13.30/20.00 | Globe | Einführung 12.45/19.15 Uhr
3.3. Ein Sommernachtstraum
So 13.30/19.00 | Globe | Einführung 12.45/18.15 Uhr
4.3. FlowMyTears – Das letzte Fest Nur noch 5x
Mo 19.30 | Globe | Einführung 18.45 Uhr
5.3. Ein Sommernachtstraum
Di 10.00/19.30 | Globe | Einführung auf Anfrage & 18.45 h
6.3. Ein Sommernachtstraum Nur noch 5x
Mi 10.00 | Globe | Einführung auf Anfrage
7.3. Ein Sommernachtstraum Nur noch 4x
Mi 19.30 | Globe | Einführung 18.45 Uhr
7.3. FlowMyTears – Das letzte Fest Nur noch 4x
Mi 20.00 | Box | Einführung 19.30 Uhr im Kassenfoyer
7.3. Göttinnen des Pop
Do 19.30 | Globe | Einführung 18.45 Uhr
8.3. FlowMyTears – Das letzte Fest Nur noch 3x
Do 20.00 | Box | Einführung 19.30 Uhr im Kassenfoyer
8.3. Göttinnen des Pop
Fr 19.30 | Globe | Einführung 18.45 Uhr
9.3. Ein Sommernachtstraum Nur noch 3x
Fr 22.00 | Globe
9.3. Tango imGlobe – EineMilonga

So 10.00 Jesuitenkirche Luzern
4.3. Gottesdienst

Philipp E. Gietl, Liturgisches Orgelspiel (Master
Kirchenmusik)

Mo–Mi 20.30 Jazzkantine Luzern
5.–14.3. Bachelorprojekt-Konzerte Jazz

Live über das Internetradio http://audio.hslu.ch/
jazzkanal

Do 12.30Musikpavillon Obergrund Luzern
8.3. Lunchtime-Konzert

Werke von Poulenc, Debussy und Fauré
Béatrice Droz, Gesang; Corina Dreier, Klavier

Di 18.30 Zentralstrasse 18, Raum 429, Luzern
13.3. MusicTalk – Hans-JoachimHinrichsen,

Universität Zürich

Grand Casino Luzern Casineum
So «Jazz am Sonntigmorge»
11.3. 10.30 SammyRimington Int. Band

New Orleans Jazz
So 19.00Martin Auer Quintet
18.3. Atmosphärische, kraftvolle Musik
So 19.00Hotel Bossa Nova
15.4. Latin Jazz
KKL Luzern Konzertsaal
Mo 19.30 Gregory Porter
26.3. Ein charismatischer Jazzsänger
Do 19.30 The Count Basie Orchestra
26.4. Mitreissender Big Band Swing

Vorverkäufe sind eröffnet!

21. bis 25. März Luzern bekommt Bauchweh – vor Lachen!
The ShowMust GoWrong
Der West-End- und Zürich-Slapstick-Theater-
Grosserfolg kommtmit grossartigen Schwei-
zer Schauspielern in unsere Region.

20./21. April 19 Musikalischer und kulinarischer Genuss
LeThéâtre-Musical-Dinner 2018
Schönste Musicalmelodien umrahmen ein
exquisites Abendessen. Mit der Le Théâtre-
Band, Sängerinnen und Sänger.

Ab 15. Dez. 18 Sister Act: Die CH-Prem. des Broadway-Hits
Ab 23. März 19 Jesus Christ Superstar: Die Kult-Rockoper

Kleintheater Luzern

Di 20.00 Schööf – Dienstags_Jazz
6.3. Christian Zemp (g), Noah Arnold (sax),

Elio Amberg (sax), Amadeus Fries (dr)
Fr 20.00 Dominic Deville «Club Deville» #2
9.3. Eine konspirative Kleinkunst-Séance
13.–23.3. Kabarettwochenmit Alfred Dorfer, Gülsha Adilji,

Peter Shub, Katie Freudenschuss, Renato Kaiser,
Lara Stoll, Patrick Frey, Ulan & Bator, Patrick Frey

So 11.00 «Martha und die Seeräuberpiraten»
18.3. Von Theater Max / ab 5 Jahren
Mi 28.3. Barbara Hutzenlaub Letzte Karten!
Do 29.3. Stefan Heuss «Die grössten Schweizer Patente»

www.hslu.ch/musik / 041 249 26 00 www.jazzluzern.ch / 041 240 75 88

www.kleintheater.ch
041 210 33 50 /Mo–Sa 17–19 Uhr, bzw. 1 h vor Vorstellung

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

NZZ Media Solutions AG
Maihofstrasse 76
6002 Luzern

Telefon 041 429 52 52
inserate@lzmedien.ch
www.nzzmediasolutions.ch

WIR BRINGEN SIE
HOCH HINAUS.

Öffnungszeiten Billettkasse:Mo 14.00–18.30 Uhr |
Di–Sa 10.00–18.30 Uhr. Karten und Anmeldungen unter
041 228 14 14 oder kasse@luzernertheater.ch

Theater Casino Zug

Sa 10.30 Festsaal
3.3. Tanz-Workshop für Kinder
Sa 20.00 Theatersaal
3.3. Ballett Theater Basel

SHECHTER/ARIAS
So 11.00 Festsaal
4.3. LGTYoung Soloists

Alexander Gilman, Leitung
Mi 19.45 Bar & Lounge
7.3. Keynote Jazz
Fr 20.00 Theatersaal
9.3. Stefan Büsser –Masterarbeit AUSVERKAUFT

Veranstaltungen der Theater- undMusikgesellschaft Zug
www.theatercasino.ch; 041 729 05 05 (Mo–Fr, 11–17 Uhr)

Rüeggisingerstrasse 20a, 6020 Emmenbrücke
Vorverkauf: www.le-theatre.ch, Tel. 041 348 05 05
Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr, 13.30–17.00 Uhr
Reservation Restaurant Prélude: Tel. 041 267 08 08

Ein Sommernachtstraum


